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DARÜBER LACHTENGLAND

«Offen gesagt, ich kann seinen GW nicht mehr
ausstehen ...»

Ach wo, nicht so schlimm! Er hat nur einen
Johannes-der-Täufer-Spleen!»

«Ich hätte zum Zirkus gehen können aber dort
hatten sie schon einen ...»

Copyright by Punch

Musik wird störend
oft empfunden
Ein Wiener Philharmoniker erzählt
kopfschüttelnd einem Freund ein
absonderliches Erlebnis: «Was mir
da neulich passiert ist - es ist doch
nicht zu glauben! Ich träume, wir
haben philharmonisches Konzert,
spielen die Siebente Bruckner unter

Böhm. Das Adagio die große

Steigerung ich spiel' und ich
spiel' plötzlich kommt der
Beckenschlag ich wache auf,
und was glaubst du? Wir spielen
wirklich die Siebente Bruckner unter

Böhm!»

Karl Böhm ist als junger Dirigent
in Graz berühmt geworden und
hat der Stadt die Treue gehalten.
Auch als großer Mann kehrte er
immer wieder dorthin zurück und
dirigierte am Opernhaus. Bei einer
dieser Proben klopfte er indigniert
ab und rief: «Aber meine Herren!
Fis die Posaunen! Die Stelle haben
wir vor zwanzig Jahren schon viel
schöner gehabt! Und viel richtiger!»

o.f.b.

Konsequenztraining
Sie werfen uns Mangel an Toleranz
vor - und wollen vernichten, was
ihnen nicht in den Kram paßt

Boris

Forderung der Zeit
In einer Ratsdebatte über
Schulprobleme erklärte ein Redner: «Die
Kantonsschüler fordern die Analyse

der heutigen Zeit und nicht
der ägyptischen Gräber.» fis

Sprechstunde
«I fühle mich ußerordentlich wohl,
Herr Tokter, aber grad das tuet
mi beunruhige, und i möcht wüsse,
wos mer fählt.» TE

Paradox ist,

wenn das Titelchanson eines Films,
dessen Reinerlös für die Anschaffung

von Zoo-Tieren verwendet
wird, mit den Worten beginnt:
«Frei zu leben, wie ein Vogel frei
zu schweben ...»
In der Autosendung des Schweizer
Radio am 21. 9. 72 erlauscht von OB.

Dies und das

Dies gelesen: «Schön wär's, wenn
alle einen Kleinwagen hätten!»
Und das gedacht: Tatsächlich.
Weil dann keiner mehr fahren
könnte Kobold
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